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^ 62. Nagold, Donnestag den 22. April 1897.

Nagold.
Bekanntmachung, Hagelversicherung betreffend.

Prämieu -Tarif (8 26 der Vers.-Bed .) der Norddeutschen Hagelversicherungs-Gesellschaft iu Berlin
für das Oberamt Nagold im Jahr 1897.
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sagt : Der Besuch des deutschen Kaisers am Wiener
Hofe ist mehr als ein Akt herkömmlicherCourtoiste.
Er besiegelt aufs Neue das sinnige kameradschaftliche
Verhältnis , welches zwischen den erhabenen Reprä¬
sentanten der beiden Zentralmächte Mitteleuropas
besteht. Er bezeugt aber auch in entschiedenster,
keinen Mißverständnissen zugänglicher Art die un¬
erschütterliche Festigkeit des Friedensbundes , welcher
mehr als je seine Kraft und seinen Beruf , ein Hort
der europäischen Ordnung und ein Bollwerk wider
ihre Stürme zu sein offenbart. Der Gedanke, wel¬
cher den Schöpfern dieses Bundes vorschwebte als
ein hohes weltbeglückendesZiel , wirkt fort , verkör¬
pert in den beiden Friedensfürsten , die am morgi¬
gen Tage einander begegnen. Zwei mächtige Patrone
der Ruhe Europas bieten einander brüderlichen Gruß,
fühlen sich «ins im Bewußtsein dieser geschichtlichen
Wendung , und die Völker, denen die Vorsehung sie
zu Lenkern gesetzt, blicken zu ihnen auf voll lieben¬
den Vertrauens und fester, begeisterter Zuversicht.
Sie wissen, daß über ihnen und ihren Geschicken
zwei edle Häupter wachen.

- -) Die Erhöhung findet nur auf die neuen und die im letzten Jahre vom Hagelwetter betroffenen
alten Mitglieder Anwendung, während dir im Jahr 1895 und 1896 nicht beschädigten alten Mitglieder , von der

Erhöhung mcht AAxindm ' Altensteig -Stadt und -Dorf , Beihingen , Berneck , Beuren , Bösingen , Egenhausen,

Lnübal Fünfbronn , Garrweiler , Gaugenwald , Oberschwandorf, Ueberberg und Wenden, werden folgende

Beiträge erhoben: kür 1« « Mark NerNckerunassuimne

Vorprämie (H 26 der Vers.-Bed .)
10°/» Beitrag zum Reservefond (8 27)
20°,» Zuschlag z. württ . Landesfond

für 1« « Mark Versicherungssumme
von Halmfrüchten Dinkel

(Gerste, Hafer , Weizen, Roggen) und Einkorn
58 iZ 65 ^

5 ^ 6 ^
11 iZ 13 iZ
71 H 84

Für die übrigen Gemeinden, mit Ausnahme der Gemeinden Ebhausen, Gültlingen , Oberthalheim,
Mrondorf . Simmersfeld und Unterschwandorf, werden folgende Beträge erhoben:

für 1« « Mark Versicherungssumme
von Halmfrüchten (Gerste Hafer , Weizen, Roggen) Dinkel und Einkorn

Vorprämie 65 iZ 75 --Z
10°/» Beitrag z. Reservefonds 6 7
20°/» Zuschlag z. württ . Landessond 13 iZ 15 H

84 H 97 ^
Z. B.: Bezirks-Agentur: Verw.-AktuarG. Rapp.

Die Gemeindebehörden
werden beauftragt , vorstehende Prämien -Sätze allgemein in den Gemeinden bekannt zu machen, und un¬

ausgesetzt darauf hinzuwirken, daß womöglich sämtliche Halmfrüchte der Gemeindeeinwohner in Versiche-
rung genommen werden.

Den Gemeindekollegien, deren Aufgabe es ist, das Wohl der Gemeinde zu fördern , wird, zumal im

Hinblick auf die gegenwärtige Notlage der ländl . Bevölkerung dringend nahegelegt, einen Teil der Kosten
der Hagel -Vers, aus die Gemeindekaffe zu übernehmen.

Bei Beratung der Gemeindeetats pro 1897/98 ist die Frage , in welchem Maß sich die Gemeinde-
kaffe an den Kosten der Hagelversicherung beteiligen soll, eingehend zu erörtern.

Die Gemeindeangehörigen sind darauf aufmerksam zu machen, daß sich die Versicherungskosten bei

längerer Mitgliedschaft wesentlich durch die Rabatt -Gewährung ermäßigen.
Wo nur möglich sind Sjähr . Gemeindeversicherungsanträge zu empfehlen, da hiebei sofort ein Rabatt

von 5°/» gewährt wird.
Der Beitrag zum württ . LandeSsond ist Heuer, wie oben ersichtlich, von 30 °/» auf 20 °/« ermäßigt worden.
Bis 10. Mai ist anher zu berichten, in welchem Umfang die Gemeinde die Kosten der Versicherung

übernimmt, alsdann wird der Bezirksagent, nach vorgängiger Mitteilung , die Gemeindeverficherungsanträge
in den einzelnen Gemeinden persönlich entgegennehmen.

Den 19. April 1897. Kgl. Oberamt . Ritter.

Auf » rund der am 28. Mär» d. I . und den folqmden
Tagen vorgenommenen Prüfung im Wafferbaufach« ist für
di« in 8 1 der Kgl. Verordnung vom 26. November 1856
<« »g..« l. E . 833) bezeichnet«« Verrichtungenu. ^ der
Kandidat Gustav Ad. Z «rw «ck vonHerrrnbrrg für befähigt
«Mart worden.

Sein« Majestät der König haben»u verfügen geruht:
Geßler , Mazorz. D. und Kommandeurd»S Landwrhr-
bqßM» Ealw , — der Karakter alS Oberstlirutenant
»« liehen. _

Die Reise deS deutsche « Kaisers nach Wie « .

Der Kaiser ist Dienstag den 20. d. M ., abends
von Berlin nach Wien abgereist.

Die „Wiener Abendpost- widmet der Ankunft
des deutschen Kaiser« einen BegrüßungSartikel , worin
sie auSführt . daß Wien, dem Zuge seine- Heyens
folgend, den Kaiser in ehrfurchtsvoller Huldigung
und freudiger Sympathie willkommen heißt, und

Hages-Weuigkeilen.
Deutsches Deich.

—t . Warth,  20 . April . Der eifrige Verfechter
der homöopathischen Heilmethode, H. Bauamtsasststent
Weberheinz  aus Calw , hielt gestern hier einen
längeren Vortrag  über die Gemeinnützigkeit der
seiner Meinung nach noch viel zu wenig beachteten
und gebührend angewendeten Homöopathie bei Krank¬
heitsfällen . Die zahlreich versammelten hies. Be¬
wohner folgten mit Interesse den Ausführungen
des Redners.

* Simmersfeld,  20 . April . Der Maurer
Calmbach und Frau hatten zu Ostern die Freude,
von Sr . Maj . dem König als Pate ihres siebenten
lebenden Knaben ein Geschenk von 15 ^ zu erhalten.

Mötzingen,  20 . April . (Korresp.) Unser ver¬
ehrter Herr Schullehrer Weiß erhielt eine Beförderung
auf eine Schulstelle in Kirchheim u. T . Während
der 21 Jahre , die er hier als Lehrer und Dirigent
des Gesangvereins thätig war , erwarb er sich durch
seine Thätigkeit und Leutseligkeit die Achtung und
Liebe der hiesigen Einwohner . Die Gemeinde Mötzingen
verliert einen charakterfesten tüchtigen Lehrer, und
der Gesangverein einen liebevollen unermüdlichen
Dirigenten . Es war ihm stets eine Freude, wenn
er die hiesigen Einwohner durch schönen Gesang in
der Kirche oder bei sonstigen Festlichkeiten erfreuen
konnte. Seine Frau nahm sich kranker und bedürf-
tiger Personen an, und erfreute sie durch milde
Gaben . Beider Scheiden wird allgemein bedauert.
Was wir an Herrn und Frau Weiß hatten, wissen
wir , was aber uns die Zukunft brinat ist noch
verborgen, doch wir hoffen das Beste. Mögen unsre
Wünsche, daß Herrn Weiß in seiner neuen Stelle
eine gute ihn befriedigende Wirksamkeit beschieden
sein möge, und daß die hiesige Stelle mit einem
ebenso tüchtigen Lehrer wieder besetzt werde, in
vollstem Maße sich erfüllen. Am Ostermontagabend
wurde im Gasthaus z. „Krone" hier sein Abschied
unter großer Beteiligung der hiesigen Einwohner
und des Gesangvereins gefeiert. Herr Pfarrer Roos
rühmte die Tüchtigkeit de- Herrn Weiß als Lehrer
und Gesanßvereinsdirigent , Herr Schullehr « Walz
seine Kollegialität und Friedfertigkeit. Dar Ausschuß-
Mitglied Wilhelm Luginsland , Zimmermann , sprach
Herrn Weiß den Dank des Gesangvereins aus , für
di« viele Mühe die ihm da- Einüben der Chöre



machten. Postagent Stotz trug ein schönes heiteres
Gedicht vor. Von der Gemeinde wurde Herrn Weiß
ein Polstersessel unter Widmungsworten des Herrn
Schultheißen verehrt . Am Osterdienstag wurde
Herr Weiß samt Frau von den meisten am Abschied
teilnehmenden Freunden mittelst 5 Wagen auf die
Station Bondorf begleitet. Unter Händedruck und
nochmaligen Glückwünschen und Dankesworten ent¬
führte das Dampfroß uns beide.

Iptingen , 19. April . Der Strohgäusänger¬
bund hielt heute hier seinen Gautag ab. Als Vor¬
stand wurde wiedergewählt Lindenberger -Leonberg
und als Festort für das nächste Preissingen
(Pfingstmontag 1898) Oberriexingen bestimmt.

Stuttgart , 17. April . Nach der eben erschienenen
Nr . 7 der „Mitteilungen " des Schwäb . Sängerbundes
besteht der engere Ausschuß wieder aus Kom.-R . O.
Merkel in Eßlingen , Vorsitzender, O .-P .-M . Steidle
in Stuttgart , Kassier. Musikdirektor Burkhardt in
Nürtingen , Schriftführer , ferner Gemeinderat K.
Rupp in Reutlingen und Prof . Förstler , Dirigent
des Stuttgarter Lrederkranzes; der weitere Ausschuß
aus Landrentmeister Bachmann -Sigmaringen , Musik¬
direktor Braun -Biberach, Fabr . Ebbinghaus -Heiden¬
heim, Musikoberl. Eberle-Künzelsau, Oberpräzeptor
Fladt -Oehringen , Musikoberlehrer Fröhlich-Saulgau,
Stadtpfleger Füger -Heilbronn , Musikdirektor Graf-
Ulm, Musikoberl. Hegele-Nagold , Kfm. O . Mayer-
Stuttgart , Stadtschultheiß Mayerhausen -Ellwangen,
Stadtschultheiß Möbler -Gmünd , Kfm. Th . Rupp-
Cannstatt . Faktor G. Schlotterer -Stuttgart , Rektor
Th . Schmidt -Rottweil , Professor Speidel -Stuttgart,
Musikdirektor Staudacher -Ravensburg , Oberamtspfl.
Vaihinger -Göppingen, Universitätsturnlehrer a. D.
Wüst -Tübingen , Oberl . Zitzmann-Ludwigsburg.

Stuttgart , 20. April . Eugen Binder , der
Redakteur des „Beobachters ", ist, wie der „Beob."
meldet, in der heutigen Osterdienstag Nacht einem
allen schweren Herzleiden erlegen. Am 28. März
traf ihn ein Gehirnschlag, welcher ihn seiner allmäh¬
lichen Auflösung entgegenführte. Binder war am 20.
Oktober 1837 zu Heilbronn als Sohn eines Kauf¬
manns von unverfälscht demokratischer Gesinnung ge¬
boren und übernahm mit dem Beruf seines Vaters
auch dessen politische Ueberzeugung. Er bildete sich
aus in dem Münzingschen Fabrikgeschäst in Heil¬
bronn . wo er sich in kurzer Zeit zu einem Vertrau¬
ensposten aufschwang. Im Jahre 1873 machte ihm
als eifrigen Mitarbeiter des „Beobachters" die de¬
mokratische Parteileitung den Vorschlag, die Redak¬
tion des württembergischen Teils dieses Blattes zu
übernehmen. Binder nahm den Antrag au und
leitete beinahe fünfundzwanzig Jahre hindurch das
demokratische Parteiorgan , während welcher Zeit er
einmal eine dreimonatliche Gefängnisstrafe in Heil¬
bronn wegen Beleidigung der Kirchendiener zu ver¬
büßen hatte . Viel genannt war sein Name noch in
letzter Zeit in Verbindung mit dem Verleger Lutz in
dem Sensationsprozesse Schlör Lutz, in dem er zu
einer erheblichen Geldstrafe verurteilt wurde.

Stuttgart , 20 . April . Durch den Tod des
Verlegers und Redakteurs des „Beobachter ", Eugen Binder,
ist in dem ihn betr. Prozeß Schlör eine vollständige Wendung
eingetreten . Durch das Revisionsgesuch des Verteidigers
Binder ist das Urteil der Strafkammer nicht rechtskräftig
geworden und kann auch überhaupt nicht mehr rechtskräftig
werden . Infolge dessen haben die Hinterbliebenen Binders
nicht nur die 200 Geldstrafe nicht zu zahlen , sondern
auch nicht die durch den Prozeß entstandenen Kosten ; also
auch nicht diejenigen für den Verteidiger Dr . Elsas . Alle
diese Kosten hat nunmehr die Staatskasse zu tragen.

Stuttgart,  20 . April . Der Generaladjutant des
Königs , Generalmajor v . Bilfinger,  ist zum General¬
lieutenant ernannt worden.

N Göppingen, 21. April . Gestern legten
die Zimmerleute hier in sämtlichen hiesigen Bau-
geschästen wegen Lohndifferenzen die Arbeit nieder.
Eine Einigung mit den Arbeitgebern wurde bis jetzt
nicht erzielt. Neben Lohnerhöhung fordern die
Streikenden einen lOstündigen Arbeitstag.

Heilbronn, 20. April . Einer aus dem kgl.
Kabinett an Oberbürgermeister Hegelmaier gelangten
Zuschrift zufolge beabsichtigen II . MM . der König
und die Königin im Laufe dieses Sommers aus
Anlaß der Gewerbe- und Industrieausstellung nach
Heilbronn zu kommen. Weitere Mitteilung über
den bis jetzt noch nicht festgestellten Zeitpunkt des
allerhöchsten Besuches wird der „N . Ztg ." zufolge
erfolgen, sobald Ihre Majestäten hierüber eine end¬
gültige Entschließung gefaßt haben werden.

Weingarten,  20 . April . Obwohl das Halb¬
bataillon von hier abgezogen ist, erscheint es als Be¬

dürfnis , die Schießstände zu erweitern. Die Militär¬
verwaltung hat daher von der Stadtgemeinde weitere
3 Morgen Wald für 2000  käuflich erworben,
um die Schießstände nach rückwärts zu verlängern.

Der Rücktritt des Reichskanzlers.  Die
„Nat .-Ztg ." schreibt: In verschiedenen Organen wird
auf die Wahrscheinlichkeit, ja selbst auf die Not¬
wendigkeit eines Rücktritts des Reichskanzlers Hohen¬
lohe hingewiesen, da er sein Versprechen, das Ver¬
einsgesetz und die Vorlage über den Militär¬
strafprozeß  noch in dieser Session vorzulegen, nicht
erfüllen könne und für diesen Fall seinen Rücktritt
in bestimmtester Weise angekündigt habe. Nun ist
ja unbestreitbar , daß beide Vorlagen die Stellung
des Reichskanzlers zur Zeit nicht erleichtern, doch
gebe man andauernd der Hoffnung Raum , daß es
doch noch zu einem befriedigenden und jeden Konflikt
ausschließenden Arrangement kommen werde.

Berlin,  19 . April . Der persönliche Adjutant des
Prinzen Friedrich Leopold von Preußen , v . Krosigk, ist in
der Nacht vom Samstag zum Sonntag in Halle am
Sterbebett seiner Mutter , nachdem diese verschieden war,
vom Herzschlag getroffen worden und gestorben.

Berlin, 21 . April . Der 26 . Chirurgenkon¬
greß wurde heute im Langenbek'schen Hause eröffnet.
Vorsitzender Professor Bruns - Tübingen  begrüßte
die zahlreich erschienene Versammlung und erstattete
Bericht über das letzte Jahr . Er gedachte in warm
empfundenen Worten der Toten des Jahres , vor
allem des englichen Chirurgen Spencer in Wales.
Hierauf begannen die Vorträge . Bis jetzt sind 62
Vorträge mit Demonstrationen angezeigt. Mit dem
Kongreß ist eine Ausstellung  verbunden . Es wird
eine Sammlung von Röntgenstrahlenphotogra¬
phien  von seiten der Medizinalabteilung des Kriegs¬
ministeriums aufgestellt.

Berlin, 21. April . Der „Lokalanz." meldet
aus Athen : Bei Artha  findet ein heftiger Artillerie¬
kampf statt . 75 Geschütze sind dabei engagiert.

Schwerin,  19 . April . Die Leiche des Groß¬
herzogs Friedrich Franz traf heute vormitt . 11 Uhr
45 Min . auf dem hies. Bahnhofe ein. Der Regent,
Herzog Johann Albrecht, war der Leiche entgegen¬
gefahren. Unter Glockengeläute erfolgte die Ueber-
sührung nach dem Schloß . Die Fürstlichkeiten und
der Hof folgten zu Fuß dem Sarge , der in der
Schloßkirche aufgebahrt wurde.

Schwerin  i . Meckl., 18. April . Die hiesigen
Zeitungen veröffentlichen ein Extrablatt , welches ein
längeres Protokoll enthält über die letzten Vorgänge
bei dem Ableben des Großherzogs Friedrich Franz
III . Dem Protokoll ist ein Situationsplan der Villa
„Wenden " in Cannes und ihrer Umgebung beigegeben.
Der Bericht datiert vom 15. April und ist von dem
am 11. April nach Cannes abgesandten Ministerialrat
Langfeld  verfaßt . Langfeld schreibt, er habe auch
ohne Ermächtigung des Staatsministeriums die be¬
richteten Verhandlungen ausgenommen, wegen der
besonderen dem Ableben voraufgegangenen Umstände,
von denen er in Cannes erst Kenntnis erhalten habe,
sowie wegen der Thatsache, daß durch die Presse die
falsche Nachricht verbreitet wurde, der Großhsrzog
habe sich selbst von der Villa „Wenden " herabge¬
stürzt, um seinem Leben ein Ende zu machen.

A u s t uuö.
Wien, 20. April . Wie die „Neue Wiener

Zeitung " aus Abbazia  meldet , hat der König von
Rumänien  sein Eintreffen daselbst abgesagt.

Wien, 21. April . Kaiser Wilhelm  ist heute
Vorm . 11 Uhr auf dem Nordbahnhofe eingetroffen.
Die beiden Kaiser umarmten und küßten sich wieder¬
holt. Kaiser Wilhelm begrüßte sodann die Erzherzöge
in herzlichster Weise und schüttelte ihnen die Hände.
Nach dem Abschreiten der Ehrenkompagnie, deren
Musik die deutsche Hymne spielte, begaben sich die
Majestäten in einem trotz des leichten Regens unbe¬
deckten Wagen nach der Hofburg . Das Publikum,
das längs der Straße Spalier gebildet hatte, begrüßte
die Majestäten mit begeisterten Huldigungen . Kaiser
Wilhelm begrüßte dann in der Hofburg die Erz¬
herzoginnen Blanca , Marie Valerie , Elisabeth und
Marie , sowie die Herzogin Adelgunde von Modena,
welche den Monarchen erwartet hatten . Inzwischen
wurden der Minister des Auswärtigen Graf
Goluchowski, der Reichsfinanzminister Baron Küllay,
der Kriegsminister von Krieghammer , die beiden
Ministerpräsidenten Graf Badeni und Baron Banffy,
die österreich. Minister , der Ungar. Hofmarschall
Graf Apponyi und die Würdenträger dem Kaiser
vorgestellt.

Pest , 21. April . Sämtliche Blätter feiern in
sehr freundlich gehaltenen Artikeln die Ankunft  des
Kaisers Wilhelm in Wien , der sie angesichts der
Lage im Orient eine doppelte erhöhte Bedeutung
beruhigender und friedlicher Natur beilegen.

London, 20. April . Das Reuter 'sche Bureau
meldet aus Elassona  von gestern abend : Die
türkische Artillerie eröffnete nachmittags das Feuer
auf Tournavo , durch welches die Griechen zurück¬
geworfen wurden . Für morgen wird ein allgemeiner
Vormarsch der türkischen Armee erwartet.

Athen, 20. April . Heute Vormittag 9 Uhr
wurde die Beschießung Prevesas wieder ausgenommen.
Man hofft, die Beschießung Prevesas heute erfolgreich
zu beendigen. Um Mitternacht ist ein Geschwader
mit geheimer Bestimmungsordre ausgelaufen . Mehrere
Schiffe der Handelsflotte sind eiligst alarmiert worden
und haben Landungstruppen an Bord genommen.
Bei Bani  versuchten die Griechen den Artafluß
auf Pontons zu überschreiten. Die Türken warfen
sie jedoch zurück. Seit gestern Nachmittag ^26  Uhr
beschießen die Türken Art «. Der Kampf ist dort
heftig entbrannt.

Athen, 20. April . Der Minister des Innern
richtete an die Bürgermeister ein Rundschreiben, in
welchen er dieselben auffordert , sämtliche Bürger zu
bewaffnen und sie an die Grenzen zu schicken, damit
sie mit dem Heere für die Ehre des Vaterlandes kämpfen.

Athen, 20. April . Der gestrige Kampf bei
Molena  war sehr heftig. Mehr als 200  verwun¬
dete Soldaten und 3 Offiziere wurden nach Larissa,
Turnavo und Volo gebracht. Das Feuer hörte gegen
5 Uhr auf. — Der türkische Gesandte Assim -Bey
ist abgereist. — Es ist verlautet , den griechischen
Truppen sei es gelungen, mehrere strategische Punkte
in der Umgebung von Damassi  und sogar den Ort
Viglia  zu nehmen. 3060 bewaffnete Bauern
kämpften auf Seiten der griechischen Armee. Es
heißt, die Türken seien bei ihrem Angriff auf den
Reveni-Paß gegen 22000  Mann stark gewesen.

Larissa, 20. April . Der Kronprinz  ist gestern
Abend hieher zurückgekehrt. Die griechischen Truppen
haben Gritzovali  nach erbittertem Kampfe wieder
genommen.

Konstantinopel, 20. April . Der Bericht des
Oberkommandierenden Edhem Pascha hebt die Ver¬
wegenheit und Energie der Griechen sowie die Zä¬
higkeit der Positionen von Meluna , Papalivado und
Tirnavos hervor . Einige schwache türkische Posten,
deren Ortsangabe nicht genau ist, ferner kleine Streif¬
kommandos und Patrouillen erlitten Schlappen.
An einigen Punkten war dagegen der griechische
Widerstand gering und artete in einen panikartigen
Rückzug  aus . In Mdiz -Kiosk ist man heute zu¬
versichtlicher und giebt der zuversichtlichen Erwartung
Ausdruck, daß die griechische Landarmee bald besiegt
sein wird . Dagegen hegt man ernste Befürchtungen
vor griechischen Unternehmungen zur See gegen die
ausgedehnten türkischen Küsten und die vielen schutz¬
losen Hafenstädte, da die in den Dardanellen liegen¬
den Geschwader zu einer Aktion unfähig seien. —
Das Gerücht von der Versetzung Edhem Paschas
findet bisher keine Bestätigung . Die Nachricht, daß
Marschall Kamphövener Pascha zu dem Kriegsschau¬
platz beordert sei, ist falsch. Man vermutet, daß
eine Entgleisung , die von der Verbindungslinie ge¬
meldet wird , von den Griechen verursacht worden
sei. — Von den türkischen Aktionscorps liegen bis¬
her nur Meldungen von kleinen Scharmützel an der
Grenze, aber von keiner größeren Aktion vor.

Konstantinopel, 21. April . Nach Mitteil¬
ungen der Pforte sind alle von den Griechen am
Freitag und Samstag zeitweilig besetzten türkischen
Grenzpositionen wieder erobert worden mit Ausnahme
des Grenzberges bei Analipfis , dessen Besitz belang¬
los sei, da die Stellung auf die Dauer als unhalt¬
bar gilt. Uebrigens sei seine Wiedereroberung
stündlich zu erwarten . Die türkischen Verluste am
Freitag waren verhältnismäßig beträchtlich, am
Sonntag und Montag niedriger.

Konstantinopel,  21 . April . Hier verlautete
gestern nach der „Morning Post " das unbestätigte
Gerücht, daß die Griechen nach einem Kampf mit
den Türken die Insel Mitylene und Chios besetzt
hätten . Die türkische Flotte , die nach der Besikabai
ausgelaufen war,sei nach derNagaraspitze zurückgekehrt.

Hiezu eine Beilage.
Redaktion , Druck und Verlag der G . W . Zaiser 'schen.

Buchhandlrng (Emil Zaiser ) Nagold.



Amtliche und Privat-Lekanntmachungen.
ergebung von Maurer-Arbeiten.
Die Bauarbeiten für die Herstellung von

17V odm Futtermauern
zum Schutze der Einschnittsböschungen, von kn » LS,17V bis kn » 1S,V8V
der Staatsstraße Nr . LOS, Calw —Nagold , aus der Markung
Wildberg , samt Grabarbeit veranschlagt zu 2040 werden am kommenden
8 »n»8t»A üsn 24 . <l . .1., vorinIttUA « ev LIKr, u» f ÜSIU
ir » tl »»u8 in LVilükerK im öffentlichen Abstreich vergeben.

Hiezu werden tüchtige Akkordsliebhaber eingeladen.
Calw , den 20. April 1897.

K. Straßenbau-Inspektion:
I4 «»8vI»I»an «i' .

AcrmpfwcckzbeLrieb.
Die Dampfstraßenwalze wird am kommenden Montag den SV. ds.

Mts . die Straßen von Wildbad über Enzklösterle, Simmersfeld und Alten¬
steig nach Ebhausen befahren und hierauf bis auf Weiteres die Staatsstraße
Nr . 99, Stuttgart —Freudenstadt von Ebhausen nach Rohrdorf bearbeiten.

Die Arbeitszeit dauert in der Regel von 6 Uhr morgens bis 6 /̂r Uhr
abends.

Reitern, sowie den Lenkern von Fuhrwerken wird beim Vorübergehen
an der Dampfwalze besondere Vorsicht empfohlen.

Calw,  den 20. April 1897.
K. Straßenbau -Inspektion:

Fleischhauer.
Sta - tgemeinde Nagold.

Bekanntmachung in Betreff des
AM " Bürger -Reifichs. -WU
Die Bürgerreis-Verlosung wird am

Samstag den 24. d. W ., von nachmittags 1 Wr an,
in der bisher üblichen Weise auf dem Rathause vorgenommen.

Gemeinderat.
Spielberg , LA. Nagold.

Stammholz-Verkauf
NRiL«lt n» i8LvelL in » HVvK« ilL» H»ii »ii»>88»vi ».

Aus dem Gemeindewald kommen
ca. 500 FeKm. Fichten und wenig Tannen
mit ungefähr 150 Fm. I., 150 Fm, II., 100
Fm. in., 100 Fm. IV. undv. Klasse

in verschiedenen Losen zum Verkauf.
Die Angebote sind schriftlich in ° o des Altensteiger Revierpreises, bis

zum S8 . April , mittags LI Uhr , beim Schultheißenamteinzureichen.
_ Gemeinderat._

Herrenberg.

Stammholz-Verkauf.
Vn » N< II LH . Ä8.

werden im hiesigen Stiftungswald an der Nagolder Straße verkauft:
100 Nadelholzstämme bis zu 36 em Durchmesser und einem gesamten
Kubikinhalt von 67,80 Festmeter, 16 Eichenstämme über 40 ein stark
und 5—10 w Länge mit zus. 27,29 Fstm., 31 dto. schwächere, 5—12 in
lang mit zus. 14,11 Fstm., sowie6 Buchenstämme, 4—7 in lang, 44—52 ein
Durchm., zus. mit 6,06 Fstm. Kubikinhalt.

Zusammenkunft zu dem Nadelstammholzverkauf vormitt. 8 Uhr, zu dem
weiteren Verkauf vormitt. 10 Uhr je beim Waldhäusle.

Kürgerl. Sliftungspsiege:
_ 8t «tL. _

IRiiit, »!»« , «' .

SLcrmmhokz-Werkcluf.
Im hiesigen Stadtwald, in unmittelbarer Nähe des Steighauses, werden

verkauft: am Montag den 26 . ds . Mts .,
anschließend an den Stammholz -Verkauf im Stiftungswald,

4 Eichenstämme, 3—6 m lang, 61—77 ein Durchmesser, zus. 7,32 Fm.,
170 Stück Bau- und Wagnereichle5—12 in lang, 16—30 ein Durchm.

Zusammenkunft nachmittags2 Uhr beim Steighaus.
Am Dienstag den 27. ds. Mts . :

95 Fichtenstämme9—18 ni lang, 15—44 ein Durchmesser, zus. 56 Fm.,
7 Forchenstämme4—9 m lang, 28—37 ein Durchmesser, zus. 3,14 Fm.

Zusammenkunftmorgens 9 Uhr beim Steighaus.Waldmeilteramt: VS «KL«.

AM,

erdingung von Bau-Arbeiten.
Die bei Erbauung eines neuen Wohnhauses vorkommenden Maurer¬

und Steinhauer -Arbeiten im Betrag von 9300 sowie Zimmer-
Arbeiten im Betrag von ca.4100 ^ werden in öffentlicher Verdingung vergeben
und lade ich Liebhaber zu diesen Arbeiten ein, die Pläne, den Kostenvoranschlag
und die Akkordsbedingungen in der Zeit vom 22.—26. d. M. bei mir einzusehen.

Angebote, nach Prozenten der Ueberschlagspreise angegeben, wollen ver¬
schlossen bis spätestens

Dienstag den 27. ds. Mts ., mittags 12 Uhr,
an mich eingegeben werden.

Herrenberg,  den 19. April 1897.
Will ». Küfer

KS 300 ist die Nummer des Patents , nachi
welchem Kathreiner's Malzkaffes
mit Geschmack und Aroma des
Bohnenkaffees versehen wird.

Dieser vorzügliche Kaffee-Ersatz
und ergiebige geschmacksveredelnde!
Kaffe-Zusatz solle in keinem Haus¬
halte fehlen.

E»W
8 <I»«»I»I>ll« II»».

W
Mkokalk-kMnlmgu.kmplökiling.I

Dem geehrten Publikum von Stadt und Land W
zeige ich hiemit an, daß ich das Gasthaus W

käuflich übernommen habe und am Sonntag den M
25 . ds . Mts . AM "' eröffnen "Mgk werde. ^

Es wird mein Bestreben sein, meine Gäste jederzeit zur vollen
Zufriedenheit zu bedienen. ^

Loiiüsd 8eliill , „ Linde ."

Spezialität
gegen

Wanzen,
Flöhe,
Küchen-

Ungeziefer,
Motten,

Parasiten
auf

Haustieren
rc. rc.

Lscllerlin
vv « rL ! Hs LoLvt »i »»i»l»Sr

Itroffen sicher und schnell jedwede Art non schädlichen Insekten und wird!
darum von Millionen Kunden gerühmt und gesucht. Seine Merkmale sind:

1. die versiegelte Flasche, 2. der Name „Zacherl".
În Nagold beiH. »»«Ir. « »„88, Cond.; in Haiterbachb. H.I « . vnlelluoat ; ^

in Wildberg bei H. » . Hl»8or.



Schwellen-Verkauf.
Am Montag den 26. April d. I .,

von nachmittags4 Uhr an, wird auf
hiesigem Bahnhof eine Partie abgängiger
Eisenbahnschwellen verkauft, wozu Lieb¬
haber eingeladen werden.

Nagold,  den 21. April 1897.
Kgl. Bahnmeisterei.

Nagold.

—- Mruteier—
von meinen separat gehaltenen reb¬
huhnfarbigen und schwarzen
Italiener empfiehlt
6ottI . LIai'88, Herrenkleidergeschäft.

Nagold.
Fein gemahlenes, salzhaltiges

Dunggips
halte auch Heuer wieder auf Lager.

OIii.
auf der Insel.

N a » o 1 ä.
Vorrätig 18 t:

8«<ikdt von k. «eroel.
kür Istimmixsn Llännsredor

koMxoaisrt nvü
Skax« La

gsviäinst von
»einem UlrenclisiZellten

L. Negvls.
op. 11.— so -

S . LLisör ' seks
Suokkanälung.

' GTSTGSlSG-

N a g o l d.
Gin braves

Dienstmädchen
von 16 bis 20 Jahren wird in eine
kleinere Wirtschaft auf dem Land sofort
oder auf Georg« gesucht; dasselbe muß
Landwirtschaft auch verstehen;guter Lohn
wird zugesichert.

Von wem? — sagt die Redaktion.
Auch sucht derselbe 5 bis 6 Stück

guterhaltene

sowie 3000 bis 4000 Stück
alte Ziegelplatten.

Mr Rettung von Trunksucht!
« vers. Anweisung nach Mjähriger appro-
M bierter Methode zur sofortigen radikalen
M Beseitigung, mit, auch ohne Borwifsrn
W zu vollziehen, IW - keine BerufSstürung.
Briefen sind SO^ m Briefmarken beizufügen.
Man adressiere: Id. dbaetri ). Drogmst , 8t«i,
f^ argau ) 8obvsir . Briefporto 2V -F.

Nagold.
ttookrvilski-änrs unü

-L0lU ) U6l8,
Totenkranie un-

Perl- «. Blechkränze
u»L zu deu billigsten Preise«

empfiehlt
» « IM.

in der hintern Gaffe.

Die Fohlenweide Bietigheim
wird am Alontax «l«i» 17 . AI»! eröffnet und am I 'rsitax <l«n 13.
Olitabvi - ck8. ^ 8. geschlossen. Futtergeld für 1jährige Fohlen 80 für
zweijährige 100 ^ einschließlich Tierarzt und Apotheke.

Pferdebesitzer, welche nicht Mitglieder eines landwirtschastl. Vereins des
IV. und V. Gauverbands sind, bezahlen 10 ^ mehr.

Unfallversicherung der Tiere ermöglicht. — Anmeldungen sind bis 12.
Mai an Oberamtmann 8oI »«1k«Ick in Hesixbtziin zu richten, welcher
auch zu weiterer Auskunft bereit ist.

Nagold,  den 20. April 1897.
Vorstand des landw . Bezirks -Vereins:

Oberamtmann Ritter.

Olt »viH vttiiiA « » .

Accnkscrgung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei§

dem Ableben unserer lieben Gattin und Mutter

sowie für die zahlreiche Leichenbegleitung von hier und
auswärts sagt im Namen der trauernden Hinterblie- ^
denen den herzlichsten Dank

Z- onKl«!'- Mlerwirt.

Nagold.
Auf das schöne Werk

Der Schwarzwald
von

krok . > nuiilr »nii
(Preis cpl. gebunden 25 Mark)

kann zu denselben Bedingungen— wie
von auswärts angeboten— abonniert
werden in der

6. Vf. raissr 'seiien Suvtikälg.

8troü-8ütv kür Üvrrvn u. Luadvu-
von 30 ktkvIUstiK LI»,

von 60 Pfg. an bis zu den feinsten, sowie

Aamenhüte in nmesten Ia ônen
KM empfiehlt in großer Ansmahl MK

t -Lr. b. „Hirsch".
Perlkranze, Totenbouquets und-Kranze, Brautkränze,

» empfiehlt in großer Auswahl Der Obige.

Mein neuausgestattetes, reichhaltiges Lager in

StroH - Küten
aller Art empfehle geneigter Abnahme.

Auch habe ich eine Partie verschiedener

das Stück schon von 10 Pfennig an . abzugeben.

Fr. Moser.

kksrämLrlt-I«»«.
LitzbunF uuvlcktzrrutlieb

um 29. Vpril.

1LGÄ Ke ^ inne
dsstslisnct

NUN LU8 Kap 6 ell!
uiiil « li i Nvi ».

1̂ 086 ü 1.— ? orto u. leiste
25 zZ— sinpützlilt äi«
Eonvral -^ xsntnr

AdörkLrärstLör ,8tutt § Lrt .!
In kiagollt dsi lton lturvk platcalö
vi-sivktliokvn Vvrkaussolvltsn.

! Nagold.
Einen Garten

hatzu vermieten Karol.Lutz,GlasersWe.
Ein jüngerer tüchtiger

Pferdeknecht
findet bei hohem Lohn Stelle.

' Näheres bei
I 'r . Kaufmann,

_ Nagold. _
Nagold.

1 ordentl. Junge.
, der die Metzgerei erlernen will, findet
' gute Stelle.

Zu erfragen bei

Pferdemarkt-Lose bei K. V. Isissr.
Rattentod

(Felix Im misch, Delitzsch)
t das beste Mittel, um Ratten und
lläuse schnell und sicher zu vertilgen.
Inschädlich für Menschen und Haustiere,
iu haben in Paketen L SO Pfg . bei
lottlvb Gostmia in Nagold und

-brlolt k̂ r »« «r in Wildberg.

Rv 8t8tät >6
Sssts unct trllllssis Ssrussciuslls

I"
Wkssts
Illedr.lledr.kitrL êktveirei-,

8ekvLd. 6miinä.

I Ickter Lostet7 kk*
er-
m,Zur leichtm und

ftrllun- »»» ISOLitn eine»-esu
schmackhaften

UaustiMZ
I I (ossrmosr)

versende ichinrmeo für nur
»3 .25

(ohne Zucker) 'V meine seit 16I
bewLhrten
La viele wertlose Nachahm.existieren,
achte« . aufd.Schutzmarkeu.verlange
überall lartwavv 'iIovlilldilLmsa.

B . Itpotdslror.1«,» kSXVM).

Simmersfeld.

Lekrlings-Gesuch.
Einen braven fleißigen Jungen nimmt

sogleich in die Lehre auf.
l^rlsÄrlest E «lxl «,

_ Schneidermeister.
Gültstein, OA. Hercenberg.

Bäcker-Lehrling
KSSILvdll

in eine Brot- und Feinbäckerei nach
Stuttgart ohne Lehrgeld. Näheres bei

Bäcker )Vl«tli » iniii «r.

Beste uud billigste Bezugsquellef»rgar-»««
Ee , doppelt«ereinigte und gewalchene, echt nordilcheLtzttktzävru.
Mir versenden zollfrei, gegen Nachnahme gebe» be¬
liebig Quantum) Gut « neue Bettfetz «»» per
Pfund für SV Pfg.. 8V Psg., 1 M.. I R . 2S Pfg.
nnd 1 « . 4Y Psg. ; Keine Prim « Halb»
tzann «« 1 M. SV Pfg. und 1 m. 8S Pf, .r
»olarfederu : halbweist 2 M.. weist
2 M. 3V Pfg. »nd2 M. SvPlg . ; Silberweiße
Bettfetzer » 3 M.. 8 vr. SV Pfg.. 4 M.. S
fern« : Echt chinesische Ganztzanne « (sehr
filllkrlfttg) 2 M. 5V Pfg. Mid 3 « . « erpL««»g
zu» Losten»reise.—P«iPrrrlae» von mindesten»7S Pt.
b-j. Nab.—Nichtgefallende»bereit!»,zurückgenommen.
koeder ck6«. i, llorkdrä«»Westfalen.
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